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Deutſches Reich. 
Berlin, 22. Dezember. 

Zu den immer wieder auftauchenden 
[dungen, daß zwiſchen den Höfen 

Berlin und Stuttgart eine 
an nung beſtehe, die mit der Perſon 
Reichskanzlers nichts zu thun habe, bei der 
ch vielmehr um eine „Lockerung der Bezieh⸗ 
en zwiſchen den Souveränen yunbele, die 
äßlich einer Meinungsverſchiedenheit über 
itäriihe Fragen bei den letzten Kaiſer⸗ 
növern entſtanden“ fei, bemerkt der volks⸗ 
teiliche Stuttg. Beob.“, derartige Dinge 
en in Stuttgart die Spatzen von den 
bern. Es müſſe betont werden, daß die 
wiegende Mehrzahl des württembergiſchen 
8 die heutigen Verhältniſſe der Höfe qu 
der viel lieber ſehe, als die früheren. Eine 
große Annäherung an Berlin und eine 
nb „die für ſtückweiſes Aufgeben der 
intente bereit geweſen wäre, ſeien nie⸗ 
e nach dem Geſchmack des württembergiſchen 
lteſtammes. Hieran reiht das Blatt noch 
s Anekdote, wonach die Königin aus ihrer 
iberlineriichen Geſinnung kein Hehl mache. 
n derartige Geſchichten ſich auch als Klatſch 
Nellen, fo iſt das Behagen an ihnen doch 
ehr unerfriulides Zeichen der Zeit. 
nua der Jagd in Königs wuſter⸗ 
lauſen am Donnerſtag nahmen u. A. auch 
eil der Oberpräfident von Schleſien, Graf 
l t⸗Trachenberg und der frühere Miniſter⸗ 
t Graf Eulenburg. Nach dem Diner 
ner alten Sitte gemäß Tabakskollegium 
bitorifden Saale. 
Das Staatsminiſterium trat 
Nachmittag 2 Uhr unter Vorſitz des 
äſidenten zu einer Sitzung ¿ufammen, 
e Einberufung des preußi⸗ 
a dtan s foll, wie jetzt die „Kreuzztg.“ 
erſt zum 15. Januar erfolgen. 
Auflöſungsgerücht, das 
ch einer „Wolffſchen“ Meldung an den 
Fränk. Kur.“ vom „B. T.“ verzeichnet ſein 
lte, löſt ſich jetzt ſelbſt auf in ein telephoni 
es Mißverſtändniß. Gemeint war die Auf⸗ 
ung der italieniſchen Kammer, nicht des 
eutſchen Reichstags. y 
— Die Einrichtung einer Reid» 
otterie wird, lo ſchreibt ein Berichter⸗ 
ter, von der Regierung geplant und in ger 
Mem Sinne auch blereite in die Wege ge: 
let. Im allgemeinen denkt man dabei an 
Ausdehnung der Einrichtungen der preußi · 
en Staatslotterie Über das ganze Reich unter 
tſchädigung der Ginzelſtaaten für Aufgabe 

Staatslotterien. Aus dem Beſtreben, dieſe 
tſchädigungen möglichſt in mäßigen Grenzen 
ten zu können, iſt der kürzlich publizirte Er⸗ 
der preußiſchen Lotterledirektion an die 
lletteure betreffend die Denunziation der 
abler amamärtiger Looſe zu erklären. Man 
den den Vertrieb der Looſe der Lotterien 
anberen Bundesſtagten möglichſt zurück⸗ 
gen, um dann auch mit geringerer Ent⸗ 
digung davonzukommen. Thatſächlich können 
hevien wie die Hamburger, die braunſchweigi⸗ 
bie mectlenburgiſche und auch die ſächſiſche 
dem bisherigen Umfang ſich gar nicht er⸗ 
Men, ſobalb ihnen der Ablag nach Preußen 
ſchnitten iſt. 
— „Der Jude Wallotn.“ Während 
all im deulſchen Reiche Künſtlet und Kunſt⸗ 
ſtändige, Männer aller politiſchen Richtungen 
r Freude über den wohlgelungenen Reids- 
bau lebhaften Ausdruck geben und die 
báblten Vertreter des deutſchen Volkes jenen 
genialen Meifter Wallot feiernden Worten 
Präſidenten v. Levetzow einmüthig gue 
mien, ſteht das Organ des Abg. Lieber ⸗ 
Min v. Sonnenberg ſchmollend bei Seite. 
er Baumeiſter habe ſich, fo meint die „Antiſ. 
or.“, wohl leidlich mit feiner Aufgabe abge · 
nden, aber es liegen keine Anläſſe vor, in 
em fort zu ſchwärmen. Es ſei Zeit, zur 
brnüchterung zu mahnen. Woher das über: 
ibende Betonen des Deutſchthums an dem 
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Feruſprech⸗ Anſchluß Nr. 46, 


Werke und ſeinem Meiſter? 
jüdiſcher Abſtammung, der Sohn eines getauften 
Viehhändlers in Oppenheim, und er ſelber 
werde wohl auch getauft ſein. 
aäben ſich nicht die mindeſte Mühe, die ſemitiſche 
Herkunft zu verbergen. 
Thatſache berückſichligt, werde jo manches be: 
was 
ſeiner Behandlung vor der Oeffentlichkeit zu⸗ 
ſammenhängt. 
Ordnung, daß Juda das Dach errichtet, unter 
dem die Vertreter des deutſchen Volkes tagen. 
Vielleicht ſei es die einzig richtige Auffaſſung, 
das deutſche Volk und feine Fürſten nur noch 
als geduldete Gäſte in einem jüdiſchen Reiche 
zu behandeln. 
die leer gebliebene Tafel über das Portal dieſes 
Haufes: „Ein würdiges Denkmal der Zeit, 
da Deutſchland unter jüdiſchem Szepter ſtand.“ 
Es iſt ſehr bedauerlich, daß Herr v. Lieber⸗ 
mann mit ſeiner Entdeckung zu ſpät kommt. 
Jetzt haben ſeine eigenen Parteigenoſſen und die 
ihm naheſtehenden chriſtlich⸗germaniſchen Konſer 
vativen bereits in das allgemeine Urtheil über 
den „Juden“ Wallot eingeſtimmt und das Unglück 
iſt nicht mehr gut zu machen: Der neue Reiche: 
tag iſt und bleibt ein „Judenwerk“. 

— In Folge der Forderung übereifriger 
Freunde des Fürſten Hohenlohe, das Ein⸗ 
kommen des Reichskanzlers zu erhöhen, 
ſehen fi ſowohl nationalliberale wie konſervative 
Blätter veranlaßt, vor einer Erhöhung des 
Kanzler Einkommens dringend zu warnen. Es 
fet wünſchenswerth, N g 
Stellen das Beiſpiel der Gleiógiltigteit gegen | ſozialdemokratiſchen Parteikaſſe hergeben. „Der 
koſtſpielige Aeußerlichkeiten des Lebens gegeben 
Der „Reichs bote“ hebt hervor, es ſei 
ohnehin ein großer Uebelſtand unſerer Zeit, daß 
viele Perſonen nicht daran denken, ſich mit 
ihren Bedürfniſſen nach den Mitteln zu richten, 
ſondern verlangen, daß die Verhältniſſe ihnen 
die Mittel für ihre angewöhnten oder ver⸗ 
meintlichen Bedürfniſſe darbieten. 
fervativ-orth 


In der Meppigteit des Genußlebens erftidt die 


geſunde Arbeitskraft, und in Einfachheit und Tüchtig⸗ 
keit ſollen die höchſten Perſonen dem Volke voran⸗ 
Es iſt ſchlimm, wenn das Gegentheil der 
wenn den unteren Ständen 
. wird und man für die oberen Staatsſtellen 
mmer höhere Gehälter für Repräſentationszwecke 


Wir können dem „Reichsboten“ nur bei: 
ſtimmen. 

— Aus Württemberg ſchreibt man der 
„Frankf. Ztg.“: 
preußiſchen Junkergeiſtes, wie es 
jungſter Tage im Reichstage ſich gezeigt hat, 
macht in den weiteſten Kreiſen den allerſchlechteſten 
Eindruck. Auch ſolche Leute, die dem national⸗ 
liberal⸗konſervativen Bündniß das Wort reden, 
find in hohem Grade verſtimmt über das Gee 
bahren der norddeutſchen Konſervativen und 
ihres antiſemitiſchen Anhängſels. 
Studien über die Frage machen will, ob heut⸗ 
zutage noch ein Unterſchied zwiſchen Nord und 
Süd beſteht, der möge einmal darauf achten, 
wie ſich bei uns die Bevölkerung ausſpricht. 
Es iſt von der im Lande herrſchenden Empörung 
und Entrüſtung geſprochen worden; ganz recht, 
aber hervorgerufen ſind dieſe Gefühle durch 
das unverhüllte Hervortreten der reaktionären 
Gelüſte unter dem neueſten Kurs. 
Entrüſtung iſt ſo ſtark geartet, daß man ſich 
muß: wenn etwas den Einheitsgedanken 
im Volke und das Einheits bewußtſein gefährden 
könnte, fo wäre es der junkerliche Uebermuth 
der preußiſchen Konſervativen. 

— Die „Frkf. Ztg.“ veröffentlicht einen 
Brief 
Baronin Karl v. Rothſchild an ben 
Kaiſer Wilhelm II., vom 23. März 1890, 
in welchem fie den Kaiſer beſchwört, die Lage 
der jüdiſchen Unterthanen in gnädige Erwägung 
zu ziehen und fremdem Vorurtheil und Uebel⸗ 
keinen Einfluß zu geſtatten. 
Rabineterath v. Lucanus antwortete in Namen 
des Kaiſers u. a.: Der Kaiſer vermöge nicht 
zu erkennen, welche Umſtände gerade zur Zeit 


zum Ausdruck ſo lebhafter Beſorgniſſe in Be⸗ 
treff der Behandlung jüdiſcher Unterthanen An⸗ 
laß geben konnten. Se. Majeſtät umfaſſe alle 
ſeine Unterthanen ohne Rückſicht auf Stand 
oder Religionsbekenntniß mit gleichem landes⸗ 
väterlichen Wohlwollen, und die jüdiſchen Re⸗ 
ligionsangehörigen dürften auf ſeinen allerhöchſten 
Schutz um ſo ſicherer vertrauen, je mehr ſie 
nach ihrer Verſicherung beſtrebt ſein würden, 
keiner anderen Klaſſe der Bevölkerung in der 
Bethätigung wahren Patriotismus und echter 
‚Bürgertugend nachzuſtehen. 

— Der parbeſche Kultusminiſter weit in einem 
Erlaß darauf hin, daß nach mehrfachen Ent⸗ 
ſcheidungen der höchſten Gerichtshöfe, insbe: 
fonbere auch nach einem Urtheil des Reichs ge⸗ 
richts, die Schulvorſtände als Be⸗ 
hörden und deren einzeln beſtellte Mitglieder 
als Beamte anzuſehen ſind. Gegen die Führung 
von Dienſtſiegeln ſeitens der Schulvorſtände 
und Schuldeputationen findet der Minifter 
nichts zu erinnern, doch müſſe die Beſchaffung 
der Siegel den Gemeinden überlaſſen werden. 

— Für Diäten an die Reichstags 
abgeordneten erklärt ſich der „Weſtf. Merk.“, 
indem er ſchreibt: „Die Konſervativen ſpielen 
fig) bekanntlich gern als Anwälte des Mittel: 
ſtandes auf, und die Regierung erklärt auch 
manchmal dem lieben Mittelſtande ihre Gönner⸗ 
ſchaft. Wie reimt ſich damit das Eintreten für 
die Diätenloſigkeit, welche die Reichstags mandate 
nur denjenigen zugänglich macht, die entweder 
ein von fortaufender Arbeit unabhängiges Ein ⸗ 
kommen beſitzen oder ſich zum Koſtgänger der 


Wallot ſei von 


Seine Züge 
Erſt wenn man dieſe 
mit dem Reichstagsbau und 


Es ſei ja auch ganz in der 


Vielleicht ſchreibe man einſt auf 


daß von den höchſten 


Mittelſtand kann's nicht“, lautet eine triviale 
Redensart, die auch auf die Uebernahme eines 
Reichstags⸗Mandats paßt. Der Ariſtokrat und 
der Plutokrat können es, der Beamte mit 
koſtenloſer Stellvertretung auch, der bezahlte 
Sozialdemokrat kann es ebenfalls; aber der 
richtige Typus der erwerbsthätigen Bevölkerung, 
die ſich in unausgeſetzter Arbeit recht und 
ſchlecht durchſchlagen muß, kann es nicht, weil 
er zu arm iſt, um aus eigenen Mitteln in 
Berlin zu leben, und zu ſtolz, um von 
Kollekten ſein ehrenamtliches Daſein zu friſten. 
So kommen nur ganz ausnahmsweiſe aktive 
Handwerksmeiſter und Bauern ꝛc. in den 
Reichstag. Man deklamirt gern vom Nothſtand 
dieſer Klaſſen und gelobt an Hilfsmitteln das 
Blaue vom Himmel herunter; aber durch die 
Diätenloſigkeit hält man ſich die Nothleidenden 
ſelbſt, die Leute mit unmittelbarem Sachver⸗ 
ſtand, vorſichtig vom Leibe.“ 

— Ueber die Verſuche mit der er⸗ 
leichterten Infanterieausrüſtung 
find der „Poſt“ zufolge auch der preußischen 
Militärverwaltung die Berichte der Verſuchs⸗ 
bataillone in den erſten Tagen dieſes Monats 
eingereicht worden und werden einer genauen 
Prüfung unterzogen. Wahrſcheinlich würden 
noch weitere Tragungsverſuche gemacht werden. 

— Durch die Neuorganiſation der 
preußiſchen Eiſenbahn verwaltung 
iſt nach den „B. P. N.“ für das Etats jahr 
1895/96 ſchon eine Erſparniß von 25/ Mil⸗ 
lionen Mark in Ausſicht genommen. 

— Der „Lok.⸗Anz.“ erfährt, daß die Strafe 
der entlaſſenen Oberfeuerwerker 
durch die Unterſuchungshaft für verbüßt er⸗ 
achtet wird. Die 15 am a 10 belaſteten 
ſeien noch in Magdeburg und ſollen daſelbſt 
vorläufig nech verbleiben. 

— Die Berufung des Auswärtigen Amtes 
an das Reichsgericht in Sachen Leiſt ift 
vor kurzem erfolgt, und etwa im Januar wird 
der oberſte Disziplinargerichtshof ſeine Ent⸗ 
ſcheidung fällen. Im Publikum iſt nur wenig 
bekannt, in welchem Verhältniß das vielbe⸗ 
ſprochene Urtheil des Potsdamer Disziplinar- 
gerichtshofs über Leiſt zum Disziplinargeſetz 
ſelber und den darin ausgeſprochenen Strafen 
ſteht. In der bloßen Verkürzung des Gehalte 
bes Herrn Leift um ein Fünftel hat man etwas 
wie eine Verhöhnung des allgemeinen Rechts⸗ 
gefühls erblicken wollen. Darüber kann ja kein 
Streit ſein, daß es 


Das kon⸗ 
odoxe Blatt ſchreibt u. a.: 


enügſamkeit 


Das dreiſte Auftreten des 
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allein entſprothen hätte, wenn der Disziplinar⸗ 
gerichtshof 
hätte. 
die geſetzlichen Beñimmungen, 
Gerichtshof gebunden war, 

weg zwiſchen Dienſtentlaſſung und Gehalts ver⸗ 
kürzung um ein Fünftel überhaupt nicht ent⸗ 
halten. 
31. März 1873 giebt es nur zwei Strafen: 
die Ordnungsſtrafen und die Entfernung aus 
dem Amte. 
Verweis, Geldſtrafe. 
Amte kann beſtehen entweder in Strafverſetzung 
oder im „Dienſtentlaſſung. 
erfolgt du. K Uebertragung eines anderen Amtes 
mit gleichem Nano, unter Kürzung des Dienſt⸗ 
einkommens, aber um doc tens ein Fünftel. 
Dies find die einzigen Strafen, die vem Dis⸗ 
ziplinarrichter zur Verfügung ſtehen, und der 


ant Dienſtentlaſſung erkannt 
Aber es iſt zu berückſichtigen, daß 
an die der 
einen Mittels 


Nach dem Diesziplinargeſetz vom 
Zu den erſteren gehören: Warnung, 


Die Entfernung aus dem 


Die Strafverfegung 


Potsdamer Gerichtshof hat die neben der 


Dienſtentlaſſung härteſte exiſtirende Strafe ver⸗ 


hängt. Der Gerichtshof iſt überdies an § 76 
des erwähnten Geſetzes gebunden geweſen, der 
ausdrücklich vorſchreibt: Welche Strafe anzu⸗ 
wenden fei, das fei „mit beſonderer Rückſicht 
auf die geſammte Führung des Angeſchuldigten 
zu ermeffen”. Setzt das Auswärtige Amt alles 
daran, um ein ſtrengere Beſtrafung des Herrn 
Leiſt zu erwirken, ſo muß man ſich doch 
wundern, daß nicht der nächſtliegende Weg, 
nämlich die Verweiſung des Falles an die 
ordentlichen Gerichte, gewählt worden iſt. 
$ 4 des Re ds beſtimmt, tok 
nach den Strafgeſetzen des deutſchen Reichs vere 
folgt werden kann: „Ein Deutfder, welcher 
(im Auslande) ale Beamter des deutſchen 
Reichs eine Handlung begangen hat, die nach 
den Geſetzen des ae Reichs als Ver⸗ 
brechen oder Vergehen im Amte anzuſehen iſt.“ 
Der Umgang mit Pfandweibern iſt eine ſolche 
Handlung, und die Staats anwaltſchaft hätte 
wenigſtens verſuchen können, eine Beftrajung 
ay $ 174 des Reichsſtrafgeſetzbuchs durchzu⸗ 
etzen. 

— Eine weitere Strafverfolgung 
des Abg. Liebknecht nach Schluß der 
Reichstagsſeſſion ſoll, wie die „Berl. Börſen⸗ 
Zeitung“ mittheilt, ſeitens des Stagtsanwalts 
nicht erfolgen. Die Regierung ſei durch die 
nationalliberale Refolution wegen Erhohung ber 
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Disziplinargewalt des Pröſidenten vollauf 
befriedigt. 
— Ahlmerdt hat fofort nach ſeiner 


Haftentlaffung am Donnerſtag ſich wieder gegen 
20 Pfennig Entree in einer Verſammlung in 
den Germaniaſälen hören laſſen. Seine Aus: 
führungen boten nur inſofern Intereſſe, als er 
ſich über ſeinen Anſchluß an die Vereinigung 
der antiſemitiſchen Partei ausſprach. Er er⸗ 
klärte, er fei bereit, ſich dieſer Vereinigung 
anzuſchließen, ſobald die Ziele derſelben klar 
feftgeftellt find. | 

— Der verantwortliche Redakteur des 
„Vorwärts“ Pölſch wurde wegen Ver⸗ 
breitung von nicht nachweislich wahren That 
ſachen, begangen durch die Behauptung von 
Mißhandlungen von Soldaten in Erfurt, zu 
vier Monaten Gefängniß verurteilt. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungars 
Ueber die Audienz des Puniſterpräſidenten 


Dr. Wekerle beim König iv Wien und über 
ben augenblicklichen Stars der Kriſe bringt der 
„Peſter Lloyd“ ol e. Mitthellung: Der 
Miniſterpräſident, „elchem der König mit Aus⸗ 
zeichnung und Wohlwollen entgegenkam, er⸗ 
Rattete Berich⸗ über die politiſche Lage im All⸗ 
gemeinen y0 über die Geſtaltung der Verhältniſſe. 
Dabei »urde auch der Rücktritt des Kabinets 
erör“tt, der Monarch traf jedoch keine Ent⸗ 
scheidung, ſondern behielt ſich vor, nach den 
Weihnachtsfetertagen in die ungariſche Haup!» 
und Reſidenzſtadt zu kommen und dort ſeine 
Eniſchließungen zu faſſen. Es iſt nicht beſtimmt, 
ob die Reiſe des Königs nach Neujahr oder, 
wie es von einer anderen Seite heißt, am 
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1 114.50 11425 Hafer keine Waere 0/4 M, bees 0 1 8 Erſtere freigeſprochen worden. Gegen Schönbeck leitete, ſoll zum Kabinetschef des Gener 
Mai 118,25] 118,25 nachläſſigt. y ‘ wird heute unter Ausihluß. ber Defrentliátait | gouverneurs Schuwalow ernannt werden. 
verhandelt werden. aris. Der deuiſche Hauptmann Schön 


Juni 119,50} 119,25 Alles pro 1000 Kilo ab Babu verzollt. N 
© Dezbr. 43,200 43,20 ; - 
i ———r Paris, 21. Dezember. Die offisiójen beck wurde zu 5 Jahren Gefängniß und 30 

Blätter heilen mit, daß die Regierung noch ante Geldſtrafe wegen Spionage verurthe“ 


Mai 43,700 43,80 2 a 
us: focomlt 50 N. Steuer 51,65) 52,00 Ueueſte Nachrichten. 
. u DR. do. 77 y 3400 Danzig, 21. Dezember. Zur Gründung immer keine Beſtätigung der Nachricht von A 
Mai 70er 38.00 38.00 eines deutſchen Schriftſtellerheims iſt, den | Unterwerfung der Howas erhalten hat. Die i 
„Diskont 3%, Gombard-Binstub far deutiche „Danz. N. N“ zufolge, in Zoppot von einem Blätter verlangen von der Regierung Auf⸗ Verantwortlicher Redakteur: 

> 0 nicht genannten Herrn ein Bauplatz im Werthe! klärung, ob die Expedition nach Madagaskar, Friedrich Kretschmer in Thorn. 


nats⸗Anl. 3¼%, für aubere Effekten 40%. 


Y 
Nasg 
erspart durchschnittlich 


verglichen mit Gas-Rundbren»nern © 


Y 


— A 


Y Sämmtliche 
Klassiker 


ee 125 3 | 
© t I, 

ühliecht raten Auer, 

die Hälfte der Gasrechnung, ee e eee 


der Schnittbrennern (offene Flammen). * Bilderbücher und 


* Gasglithlicht et geerbte Sem / Sugendschcióto: 


ist bedeutend heller als gewöhnliches 
als ein Gasrundbrenner. a 8 
Gaslicht oder elektrisches Glählicht, heilt das Licht gleichmässiger als] / Walter Labern 
andere Gacflammen, blakt und russt nie, = 75 


ee e 
sglühlicht man kommt also mit weniger Flammen ia, 
aus als bisher. F Gasglühlicht die Decken werden nicht schwarz, die 54 
hi h verunreinigt viel weniger die Luft be- — Dekprationen leiden nicht, die Luft bleibt Inviorunterricht 
| ühli Mis ormal. 
II 10 t leuchteter Räume als andere Gasflammen „ rein und n op | 
8 base Räume de n uu Gasglühlicht Inst, mer ce sor brate Lr Tahna — 


preis pro Apparat 10 Mk. (bisheriger Preis 15 Mk.) Loewensor, 
uszunutzen, und wir verfolgen jede Breitestrasse 2, ll. 
2—6 Uhr, 


unsere Firma ist berechtigt, die deutschen Gasglühlicht-Patente a 
'hahmung auf das Strengste. Man hiite sich vor werthlosen Nachahmungen! Nur] Sprechstunden: 9—1, 
für von uns gekaufte Apparate liefern wir Glühkörper nach. ao in 27. Auge 
3 e F 


Deutsche Gasglühlicht Aktiengesellschaft, rlin G., Molkenmarkt 5. e, und 


11 N yo ED ** O 1 0 lun 1 } > a & 
In 7 01 1 Zu beziebt i 4 durch die Bid üb © o reise Tugend ter Co 
i rojo Znsandnnefun uvert 
ee 5 eR eS ER 3 ESE io atk 1 ö Gr sinn Mark ia Brief 
EN * . ‘ee 225 IN BREIT ' Eduard Bondt, ra ah 
8 — e r DIA 
Tuners in | m E — 
LU = 1221 See ür Harran! 2 
y f M 


— — nn — a —— = 
r 88 Senn anz une Sorten len. $ 
2 Gummischuhe 8 Bi reite Qualität unübertroffen 8 z tester 14. F 


wie dekannt bei 


sey nta 
— nn | — 
8 : 
ing HSant 


a a aed 2 


| Zur Ball- Saison! 
1 Cravatten. MM 


die neuesten Facons und Farben. 


ma Grösstes Lager am Platze! 


J. K lar. Elisabethstrasse 15. 


EEE se 
pong. 


99.82 y o en claje 
Chronische Harnröhrenlelden 
(Ausfluß) ſicherer beſeitigt, wie alle ande 

bisher gebräuchlichen Methoden. 
A. Hillmann’s Verlag. 
Berlin, Schleswiger Ufer 13 


Dame m. ſich vertrv. w. a. T. Heb. Meilick« 
ll Berlin W., Wilhelmſtr. 22a. Spreds.2-% 


(Sin großer, heller £ 
| Geſchüftskeller 
iſt vom 1 April 1895 in guter Lage 
vermiethen Nähere Auskunft bei 


A M. M M n M n M N mm num mm m m Em 
Weltartikel! In allen Ländern bestens eingeführt. 
an verlange ausdrücklich SARG’S 


ALODONT 


Anerkannt bestes, unentbehrliches Zahnputzmittel. 
rfunden und sanitätsbehördlich geprüft 1887 (Attest Wien, 3. Juli). 


| 


sehr praktisch auf Reisen. Aromatisch erfrischend. per Stück 60 Pf. 22:2: ͤ ET B - 
Anerkennungen aus den höchsten Kreisen liegen jedem Stücke bei. Geschäftsbücher ER 3 | . Adolf Maier, Drogenhandlu 
Zu haben in Thora in der Mentz’schen Apotheke; Raths- x Fabri hält A 4 u meinem nen erbauten „NE“ 
‚otheke; Neust. Apotheke; Anders & Co.; Hugo Claman; au genommirten Soriken 7 eS gine Gerberſtraße 23 iit 
: auf Lager > “Preiss = cin Laden = 

A Erhöhung in = , , me 


Die erste, zweite . Dritte Sins: 


von fofort oder 1. April 1895 zu dermiethen 
K. F. Schliebener. _ 


— —— — — 
Ein möbt. Zimmer von ſogleich 
vermiethen Strobandſtr. BE 


Hausbeſitzer⸗Verein. 


Wohnungsanzeigen. 
Vermiethete Wohnungen ſind ſog lei 
abzumelden, woſonſt dem Vermiether 
ganze Annoncengebühr zur Laſt fällt 
Miethscontracte des Hausbeſitzer⸗Ver 
ſind e eo“ Kaufman 
. | Gehrke, ulmerftr., zu haben. ) 
Hocharmige Sina für 50 Mk Genaue Beschreibung der Wohnuage tot 
Bureau Elifabethſtraßße Nr. 4 bei deren 
Uhrmacher Lange. ; „+ 
Coppernikusſir 3, 1. Et. 7 Zim. 1350 
Baderſtr. 20, 2. Et. 4 Zim. 190 : 
Brückenſtr. 4 2. Et. 4 . 00 
Sulmerftr. 28 


schen Aihren, Regulatenven, Wanduhren, Wecker, * r 

2 ell} ahrs- Dierteljährlich 1 A. 25 Pf. = % a Pofe 

N Móbe “y piegel- u. Polster- bei den Expeditionen. — A ich in Heften zu je 
Zager gut gearbeiteter Möbel 


hil. Elkan Nachf. 
Walter Lambeck, E 
<A jährlich 24 reid 
hrfetten, Brillen, Pincenez, Thermometer 2c. 8 ee 
Werkſtatt für Reparaturen, bei ſoliden Breifen. a " Se pen 
Badieftr. 2. en r= 3 
— Su, besiehen, Burd abe elle ed Drobes 
2 4 vun : 2 ‘ 25 Pf. = 15 Kr. zu haben (PoR-geitungs-Katalog: 
waaren cd Fabrik von aie ae | Glickwnnsch- Berlin W, 55. — Wien 1. Operngafle 5. 
MBE 
Adolph W. Cohn, 
hr billigen. aber feſten Preiſen 
Insatz nur 3 Hark. „% roaaaia) 


A A A m om mm m. 
Empfehle mein neu fortirtes Lager in a es ee ae ee EN imuftrirten Nummern 
K 
e mit etwa 280 SAnitimuflern, 
Louis Grunwald. Afrmadjer, Thorn. 
. Nummern in den Buchhandlungen gratis, wie auch 
Y 
| Gegründet 1865. 
N 
= eikigegeiſtſtraße 12 — 
t ſein wohl n geg fi ei 2 ar en 
Einmnlige grosse 


in geschmackvoller 2farbiger 
Ausführung, 20 verschiedene 
Dessins, 


Wringmaſchinen, Wäſchemangeln, 
zu den billigſten Preiſen. 


= 
Regensburger Geld 2 Lotterie. mit Namendruck, Theilzahlusgen monatlich von 6,00 Mark an. | Gerberitr. 18 5 
_ Ziehung am 12. Janttgr 1895 und folgende Tage-_ ; für 3 Pfg. als Drucksache in heliaperatoren schnell, sauber und billig. | Garten Oot). 2. b. 4 . 500 
Hauptgewinne :. 8 yerts überallb’»" m Waldhanscen find zur Zeit Wo verre 3 . 
75,000 Mark, FFW ee eee thers J mungen te UN e pyme 4,2 „BB 
50,000 Mark, ; Gewinne ; versendbar, —— Mauerftr. 36 parterre 3 240 
25,000 Mark, 3 Anfertigung von 12 25,50, 100 St. Wis N $ f 
10 000 mare... [1 9 Mart] 475,000 Mark. ae | b; O 
(Porto und Gewinnliste 30 Pf. extra) empfehlen die Bankhäuser sch 70 60 Pfg. an. R parterre 5 = 800 
arl Heintze, Berlin W., Hotel Royal, Unter den Linden 3, En Ken 55 si 2 2. Et 2 -mbL40 
; O * ‚eress sntze E y n a ‘ Al =mbDi. 
Max Weinschenk in KResensburs, Lief merry | 305 halal $ mit schöner blau u. roth gestreifter Bordüre, F U 1 2 
a 9 braun . 145x170 em gr., 2%, Pl. schwer M.4(Marlenftr. 8 „ „ere } mol. 20 


ee eee, e eee dsr 20 parterte 2 =mbl.25 
„ 5.—Mellienſtr. 136 Ergeſchoß 4 = 300 


fällige. Bestellung die 


N ohnungen E > de 5 Ex Zim v. 1. Jan. z Y Glifabethite 14 4 e in 
nn nn — ob de > e Buchdruckerei ”n „ 2 * * 6. 

Kr 2 S y erbsgelb 150X209 , » Mr - Port Serberftr. 18 1 bewohnb. Keller 75 

zeraltete ampfader⸗ ügeipä ne, Thorner das Stück, versende gegen Casó und Porto] Gerberſtr. 18 1 bemobnb. Keller 100 

oder gegen Nacbwahme. Brückenſtr. 4 Comptoir 200 

0 Pf, Portovergte: |oofítr. 7 1. Gt. 3 Zim., Pferdeftall 400 


geſchwüre, langjährige Flechten und 
ſchlechtsleiden heilt brieflich ſchmerz⸗ 
ligſt 


Mellienſtr 89 Murthengel Mferdeſtall 150 
1 € 71 0 


Baderſtr Ñ großet Hofrgun . 
erbahnſchuppen 260 * 


„Carl Mallon, Thorn, 
gr. 1839. 


— 


ve 


paras 


ftliher Garantie billig! 


RAOTIG 19 Apotheker Fr. Jekel, 


yrige Prapi 
Breslau, Neudorſſtraße 3 


|Srennbols and Scharen! 


G. Soppart's Sägewerk. 12 AA 


Osidoutsche Zeitung 


e an —— Tuchhandlung, £ 
— ———— 


b dae rit 


—————————<<———— = — 


5 AL | Theater in Tho 
lOvCZ u ay »Cyer » (Schiitzenhaus). 


Direktion Fr. Bertho 
PU VBier-Berfandl-Gelhaft, “BE 


Sonntag, d. 23. Dezember 
Thorn, Neust. Markt 11, 


der Stabstrompete 
offeriren zum bevorſtehenden Feſte in Flaſchen und Gebinden verſchiedenſter Größe: 


Operettenpoffe in 4 Akten von W. Man 
Münchener Augustinerbräu, 
Culmbacher Exportbier 


(aus der Export⸗ Bierbrauerei vorm Carl Petz-Actiengeſellſchaft, Culmbach in Bayer). 
Königsberger (Schönbuscher Märzen), An den beiden Weihnachtöfeien 
oc findet A” im grossen Saa 
Hoecherlbräu: helles und dunkles Lagerbier, | "seme 8 Ubr: 


- x x Grosses 
55 Münchener à la Spaten. Streich - Conce 
gut flaschenreifes Grätzer und engl. Porter. | yon ser gopene vs Infanterie 
BEE” Beftelungen bitten möglichſt rechtzeitig aufzugeben. von Borcke (4. Pomm.) Nr. 21 
perſönlicher Leitung des Kapellm 
Herrn Riege ſtatt. 


Heute Nacht um 11½ Uhr entſchlief ſanft nach langem ſchweren Leiden 
unſere liebe Tochter und Schweſter 


Olga 


im noch nicht vollendeten 23. Lebensjahre, was wir Freunden und Bekannten 
ſtatt beſonderer Anzeige um ſtille Theilnahme bittend mittheilen. 


Die trauernden Hinterbliebenen 
der Familie Röhr. 


Thorn, den 22. Dezember 1894. i 
Die Beerdigung findet Dienſtag, den 25. Nachmittags ½9 Uhr vom 
Trauerhauſe, Brückenſtraße 22 aus ftatt. 


Montag: Kein Theater, 
Die Direkti 


Schützenhaus. 


kreuzsait., v 380M. an. 


¡Pianin y OhneAnz.15M.monatl. 


Kost«ilreie, dwöch. Probesend. 
Fab-ik Stern, Berlin Neanderstr.16. 


Feiner Grogg-Rum33 


Küftiger Jamaica - Verſchnitt, 
— — nur en gros, = 
nu 


ffallend bill 
bei S. Sackur, Breslau. 


Muſter gratis. (Gegründet 1833.) 


Bekanntmachung. | 


Wer auch zum Neujahrsfeſte der Armen 

edenken will — etwa unter Einſchränkung 
$e üblichen Verſandes von Glückwunſch⸗ 
karten —, findet für jegliche Geldgabe 
bereitwillige Entgegennahme bei unferer 
Armenkaſſe (Kämmereikaſſe im Rathhauſe, 
Haupteingang, 1 Treppe rechts). 

Die eingegangenen Beträge und deren 
Verwendung follen Anfangs Januar befatit 
gemacht werden. 

Thorn, den 22. Dezember 1894. 

Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 
In unſer Firmenrkgiſter tt heute 
unter Nr. 786 bei der Firma Adolph 
Leetz hieſelbſt folgender Vermerk in 
Spalte 6 eingetragen: 
Die Firma if durch Abkommen 
auf den Kaufmann Arthur Leetz 
in Thorn übergegangen; vergl. 
Nr. 937 des Firmenregiſters. 
Demnächſt iſt ebenfalls heute in 
daſſelbe Regiſter unter Nr. 937 die 
Firma Adolph Leetz hieſelbſt und 
als dern Inhaber der Peafinann 
Arthur Leetz bier ingetragen. 
Thorn. ber 14. Dezember 1894. 


Königliches Amtsgericht. 
0 
sr 100,000 M. 240 
* ) 
innerh. erſter Hälfte der Feuerverſich. od. 
Gerichtstaxe, auch getheilt, zu vergeben. 
©. Piertykowski, Gerberſtr. 18. 1. 
Feſſe Darlehne auf fidjere, fowoßl 
ſtädtiſche, wie auch ländliche 
— Hypotheken - 
ertheilt 
die deutſche Hypothenhank 
in Meiningen, 


Vertreter: W. Pyttlik, 
Thorn, Brückenſtr. 21. 


3 6000 Mark 


von ſofort auf nur ſichere Hypothek zu ver⸗ 
eben. Näheres in der Exped. d. Zeitung 


3600 Mark 


Türſtenkrone, Broms. Borftadt I. Linie. 
“4 Am Tylveſter⸗Abend: 


Großer Maskenball. 


; 4 ou Saale ift ein prächtiger 1 aufgeſtellt 8 
äglich 150 Str. friſche i f und erleuchtet, welcher nach 12 Uhr geplündert wird. : 
a gas = Pf. Jt n ates Anfang 8 Uhr. — Eutree für maskirte Herren 1 Mk, mastirte Damen frei, 
hat abzugeben Zuſchauer 25 Pf. — Garderoben find am Ballabend im Balllofale zu haben. i 

; Scheidler in Gurste. Es ladet ergebenſt ein A. Standarski. 


Täglich Frühe Zafelbuller | .. 
empfiehlt Haase, Gerechteſtr. 11. I —̃̃ A | 


efte Königsberger . ; 
Getreide- veh- hefe S. Kornblum, 
Amalic-Grtnberg’s Nachf., 


böchſte Triebkraft, täglich friſch, 
Seglerstr. 25. 


Krieger fechtanst 
Wiener Café in Moc 


Dienſtag, den 25. Dezember 
— Grosse 


Weihnachts-S0i 


ausgeführt von den Humoriſten bei 
und der Kapelle des Infanterie ⸗ R 
v. d. Marwitz unter Leitung des 

muſikdirigenten Herrn Friedema 


Theater- und 
humoriſtiſche Borträt 


Es kommt unter Anderem zur Auffüh 
Kaſernenleben. Schwa 


Bin schneidiger Unterofg 
Großes komiſches Enjemble} 
Anfang 4 Uhr. Eintritt à Perſon 
Familienbillets 3 Perſonen 1 
Mitglieder haben gegen Borge 
neuen Karten (weiß) für ihre Per ſon 
Eintritt. Kinder unter 10 Jahren 
gleitung Erwachſener frei. Mitglieds 
ſind in der Cigarrenhandlung bes 
Post, Gerechteſtraße, zu haben, 


Zum 64 ink; 
er Tomkvindren, 


Der Vorstand 
der Kriegerfechtschule 1502—T: 


Gatiaus In Nef 


Am 2. Weihnachtfeiertage, den 26. d. 


bei M..Gläser, Gerſtenſtr. 16, Ecke Strobandſtr. 


Hulten, Heiferkeit, | 


Hals“ Bruſt⸗ u. Lungenleiden, 
Katarrh, Kinder huſten 2. 
== Unzählige Atteste. == 


ya Rheiniſcher 


Trauben⸗Bruſt⸗ Honig 


aus edelſten Weintrauben und Sfad ge: 
läutertem Rohrzucker bereitet, 
analyſirt und begutachtet von: 
Dr. Freytag, Königl. Profeſſor, Bonn; 
Dr. Biſchof, Berlin; Dr. Birnbaum, 
Hofrath und Profeſſor, Karlsruhe; 
Dr. Schulte. Bochum; Dr. Gräfe, 
Chemnitz; Dr. Jeſerich, vereidigter Ge⸗ 
richtschemiker, Berlin Laut Gutachten 
von Dr. Rif, Großh. Medicinalrat in 
Grabow als leichtlöſendes Mittel bei Huſten, 
Verſchleimung, Keuchhuſten der Kinder 
allen anderen Mitteln vorzuziehen. 


) Ju Flaſchen a M. 3, 1½, 1 u. 
0,60 nebft Gebr⸗Anw. in Thorn bei 
Anders & Co., Droguenhandlung, 
Brückenſtr. 18 und Breiteſtr. 46. 


Eine grosse Partie 


Tändel- u. | 
Hausschürzen, 


zu Geschenken 
vorzüglich geeignet, 
von 40 Pfg. an. 


| JOBS HOYUOBAJOD — 
Ba 


E Tanzvergnügen. 
a 5%, fichere Hypothek zum 1. Januar 2 ; 
dood e, Plüß- Dtanfer -Kitt Werne 


Kirchliche Nachrichte 
für Montag, den 24. Dezember 1 
(Heiliger Chriſtabend): 
Neuffädt. evangel. Kirch, 
Nadim 4 Uhr: Lithurgiſche Andachf 
dem Weihnachtsbaum. 
Herr Divifionspfarrer Schön 


Poſener Jeitung 
Evangel.-kuth. Kirche. 


im Verlage der Abends 5 Uhr: Herr Superintendent 9. 


: ofbuchdruckerei W. Deter & Go. (A. Raiftel)|>icn gag, ver 55. enen 
Anthracit - Kohlen, — i — 


(1. Weihnachts feiertag): 
pen 
per Gentner Mk. 1,90, in Y ' 


Altſtädt. evangel Kirche. 
Braunkohlen - Brikettes, erſcheint täglich drei Mal und iſt die bei weitem verbreitetſte, 


Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Saco 
Nachher Belle: Derſelbe. 
per 100 Stück Mk. 0,92, 
offeriren ab hieſigem Lager 


Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Stach 
Neuſtädt. evangel. Kirche 
C. B. Dietrich & Sohn. 
Rüſtſtangen, 


Mik. 5000 u. 3000 
geg. hyvothek. Sicherheit fofort zu vergeben. 
Näheres 1 Schröter, Thorn, Windſtr. 3. 


loofe zur Regensburger 


— Geld Yotterie Be 

a Mk. 3,25, auch Looſe zur 

pa Almer Geld-Sotteric, 22 

Ziehung den 15. Sanuar 1895, bei 
Bernhard Adam, 


Bank- und Wechſelgeſchäft. 
Große Regensburger 
Geld⸗ Lotterie. 


Hauptgewiun: Mk. 75,000; Ziehung 
am 12. Januar. Loofe a Mk. 3,25. Da 
die Looſe dieſer ſehr günſtigen Lotterie 
ebenſo ſchnell vergriffen ſein werden, wie 
es bei der Schneidemühler Lotterie der Fall 


Prima englische 


ößte, befaunteite und unſtreitig angeſeheunſte Zeitung der St Vorm. 91/, Uhr: Herr Pfarrer Han 
aröhte, Ber tete e eee e ET her Beichte und Io 
und Provinz Poſen. Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdien 
Während ihres 100 jährigen Beſtehens hat di: „Poſener Zeitung“ es Hert Divifionspfarrer Schöne 
verſtanden, fid den Ruf eines unabhängigen, allgemein geachteten 


Nachm. 5 Uhr: Herr Prediger Pfeffer 
Cvangel.-futh. Kirche. 


war, ſo erſuche ich höfl. mir Aufträge recht Blattes zu bewahren. Von der geſammten deutſchen Preſſe wird die] Vorm. 9/ Uhr: Herr Superintendent! 
bald zugehen zu laſſen, damit ich in d ; > : „4 Uhr: i 

Leben Tagen, vor Me Pula a ‘i arate „Poſener Zeitung’ als maßgebendes Organ der Provinz Poſen betrachtet r in Mode 
iele, en möchten, . ; Pare ; titi : ' 

friedigt Davongegen laſſen brauche. Wp. hd und ihre Auslaſſungen werden auch von Jenen gewürdigt, die politiſch nicht Vorm. /410 Uhr: Gottes dien, 


Herr Prediger Pfeffer 

Nachher Beichte und Abendmah 
Schloßlapelle in <ufil 
Vorm. 9½ Uhr: Gottesdienſt. 
Herr Kandidat G 


mit ihr auf gleichem Boden ftehen. 

Die meiſten Gewerbetreibenden, Landwirthe und faſt alle Behörden 
benupen mit Vorliebe die Poſener Zeitung zu Ankündigungen, 
weil Inſerate in der Poſener Zeitung thatſächlich den denkbar e ee 

SII Mittwoch, den 26. Dezember 


beſten Erfolg ſichern. (2. Weihnachtsfeiertag): 


Abonnementspreis den dure die Por mM. eld. atinadt. evamgel. Siegel 
VE: ASS TASA 


Die Hauptagentur: 
Oskar Drawert, Altſtädt. Markt. 


Einem geehrten Publikum Thorns und 
Umgegend zeige hiermit ergebenſt an, daß 
ich hie orte Heilige Geiſtſtraße Nr. 5 ein 


Houptuermittelungsbureau 


für verſchiedenes Perſonal angelegt habe, 
und erſuche ein geehrte Publikum mich bei 
Bedarf mit Aufträgen beehren zu wollen 

Empfehle mein Bureau zur Vermittelung 
von Forſt⸗ und Wirthſchafts Beamten, 
Commis, Verfäuferiünen, Erzieherinnen, 
Bonnen u. ſ w. Beforge auch Hotel⸗ und 
Reſtaurations⸗Perſonal verschiedenen Genres 
ſowie verſchiedenes Privat Dienſtperſonal, 
für Privat⸗Feſtlichkeiten Lohnkeuner, Köche 
und Köchinnen. Beſtellungen vchme ſowohl 
mündlich wie ſchriftlich entgegen. 


billigſt abzugeben. 
egitz, Moder, Lin venſtr. Nr. 67. 


R 
y er liefert vert ge weiße ie 
0 meidene Bände 
oder weiße Stücke, 


5% Fuß lang, 2 em ſtark. Offerten erbittet 
Wendtland, Böttchermſtr., Jarmen (Borp.). 


Sine zuv. ält. Perſ. o. Anhang w. bei 
beſch. Auſpr. zur vollſtändigen 


Führung ein. Kl. Haushaltes 


Inſerate die ſechgeſp. Zeile 20 Pf.] Vorm. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Stach 
fedaeip. 3 * Nachher Beichte: Derſelbe. 

Abenbs 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacob 

- - , N at ea Kollelte fü 

tädtiſche Waiſenhaus. 

Leipziger Stollen Neuſtädt. evangel. Kirche 

Roſinen u. Mandeln) in bekannt Güte offerir | Vorm. 9 ¼ Uhr: Herr Prediger Pfeffe 

C. Seibicke, Bäckermeiſter. Nachher Beichte und Abendmahl. 

Eine Wohnung für 275M. pr. 1 Januar . Beſtellungen erbitte rechtzeitig Vorm. 11½ Uhr: Militärgottesdienf 

zu verm. H Schmeichler, Brückenſtr. x Herr Divifionspfarrer Ej 

J. Köster, Nachm: Kein Gottes dienſt. 


per ſofort geſucht Breiteſtr. 32, ll. Fut möbl., nach d. Straße gel. 7 
; i von ſofort . Culmerstr. 32,1. 
Kine comiortable Balkon-Wohnung Se J sone 8 


Breiteſtr. Nr. 37, Bel Etage, 6 Zimmer, 7 Sader . 

Badeſtube, Küche und Zubehör, z. Z. von 1 mbl, Zimmer zu verm. Tuüchmach 

Herrn Julius Neumann, i Firma Sehr. Neu- 

mann, bewohnt, iſt vom 1. April zu verm. 
C. B. Dietrich & Sohn, Thorn. 


0 1 große nen eingerichtete : = An beiden Feiertagen Kollekte für 
i Hochachtungs voll GI PATO ETAPA ( VDE oo Spei t , Brüdenftr 18, 
St. Lewandowski. |, Baderstrasse 6, 1., | mu Wohnung, ung e > | mac Bees Oe 
z pos don fofort zwei möblirte herrſchaſt 1 kleine Wohnung 2 Mittagstisch. 2 8 Herr Superintendent Ne 


e Vorderzimmer uchft Entree|. 
zu vermiethen. 


Lagerraum No. | 


; Eisbein, Königsberger Rinder⸗Flaki, warme Evangek. Gemeinde in Modi 
7 blauch « Würſtchen, zu jeder Tageszeit. gel. Gem 
S y e i ch erraume eas N le i deute RE | Vorm. ½10 Uhr: Gottes dienst. i 

zu vermicthen Brückenſtraßße 18, II. e  __ —— Herr eer 
In meiner Plátt- u. Wasch-Anstalt Nachher Beichte und Abendmahl. 

: N : , | Bornjir. 18 ift eine Part Wohnung von | wird Wäſche billig, ſauber und gut in iergu ein zweites Y 

meee f r lege ber 3 Zim. n. geräum, Zub. f. 180 M. i gum | 24 Se und geplättet. we ae „Jduſtrirtes Un 

g 2 osenfeld. I. April z. verm. 8. Schütz, Kl. Moder.! Fran Jonatowska, Culmerſtr. 11. haltungsblatt“. 


Drück der Buchdrucketef „Thorner Ofibentihe Zeitung“, Verleger: N. Schirmer in Thorp. 


Mein Schuhwaarenlager 


bringe in empfehlende Erinnerung. Beſtell. 
ungen nach Maaß ſowie Reparaturen werden 
in kürzeſter Zeit ſauber ausgeführt. 


F, Harke, Gerechtesir. 27. 


